
Ver trau en nicht ver spie len

Die deutsch-pol ni schen Be zie hun gen sind von je
her von be son de rer Be deu tung. Nach dem Krieg
und über Jahr zehn te hin weg ha ben sich die pol ni -
schen und deut schen Bi schö fe, so wie füh ren de 
Lai en in bei den Län dern, gro ße Ver dien ste um die
Ver söh nung er wor ben. 

Plötz lich ist die po li ti sche Lage emo tio nal so ge -
spannt wie lan ge nicht mehr. Die De bat te um das
Zen trum ge gen Ver trei bun gen, um die For de run -
gen der Preu ßi schen Treu hand und um den Be -
schluss des Sejm hin sicht lich Re pa ra tions for de run -
gen an Deutsch land ma chen es of fen kun dig: Das
Ver trau en, das in den ver gan ge nen Jah ren ge wach -
sen ist, bleibt ge fähr det. Es muss ge pflegt wer den.
Hier ist auch die kirch li che Ebe ne ge for dert. Bi -
schö fe wie Lai en ha ben eine gro ße Ver ant wor tung. 
Die Ver bän de, die diö ze sa nen Räte bis zu den Pfar -
rei en sind ge fragt. Ver tre ter der jun gen Ge ner ati -
on müs sen in die Fußstap fen der Äl te ren tre ten.
Vie les ge schieht schon, man ches kann aus ge baut
wer den. Je den falls ist es an der Zeit, dass sich die
Chris ten auf bei den Sei ten zu Wort mel den, um
eine nach hal ti ge Kli ma ver schlech te rung zu ver hin -
dern. Sie kön nen am ehes ten über die noch nicht
ver heil ten Wun den der Ver gan gen heit spre chen. 

Vor 15 Jah ren, am 1.Sep tem ber 1989, blic kten pol -
ni sche und deut sche Ka tho li ken zum 50. Jah res tag
des deut schen An griffs auf Po len mit Ge nug tu ung
auf das Netz ge wach se nen Ver trau ens: "Zahl rei che 
Ver bin dun gen zwi schen ka tho li schen Grup pen,
Or ga ni sa tio nen und Ein zel per so nen in Po len und in 
der Bun des re pub lik Deutsch land sind ge wach sen,
fes te Freund schaf ten ha ben sich he raus ge bil det."
Die Stör ma nö ver der letz ten Mo na te soll ten uns
herausfordern, unseren Beziehungen neuen
Schwung zu geben. 

Ste fan Ves per
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Mei lens tein auf dem Weg zu
ei nem eu ro päi schen
Ka tho li zis mus 

Ju bi läum der Se mai nes So cia les de Fran ce

Ge mein sam mit dem ZdK und wei te ren eu -
ro päi schen Freun den ha ben die Se mai nes
So cia les de Fran ce vom 23. bis 26. Sep tem -
ber im nord fran zö si chen Lil le ihr 100jäh ri -
ges Be ste hen ge fei ert. Der Kon gress stand
un ter dem Ti tel "Auf dem Weg zu ei ner eu -
ro päi schen Ge sell schaft". Er wur de zu ei -
nem Mei lens tein auf dem Weg zu ei nem eu -
ro päi schen Ka tho li zis mus. 

 Ju bi lä en fei ern Ge schich te. Aber der Sinn von Ju -
bi lä en be steht nicht al lein in der Fei er ver gan ge -
ner Er eig nis se. Ju bi lä en bli cken in die Ver gan gen -
heit zu rück, um die Ge gen wart bes ser zu ver ste -
hen. Zwar wie der holt sich die Ge schich te nicht,
aber sie stellt die Men schen vor ähn li che He raus -
for de run gen. Als sich vor 100 Jah ren Ka tho li ken
aus ganz Frank reich in Lil le zu ei nem "Se mi nar
der Leh re und der so zia len Pra xis" zu sam men fan -
den, wur den die eu ro päi schen Län der im mer
stär ker von den so zia len Aus wir kun gen der In du -
stria li sie rung ge prägt. Jede neue Zeit stell te neue
Fra gen. Chris ten be wäh ren sich in ih rem Glau -
ben, in dem sie Ant wor ten auf die se Fra gen su -
chen und fin den. Die Grund fra ge lau tet im mer
wie der: Wie kann der Geist der Mensch lich keit in 
der Ge sell schaft be wahrt oder wie der her ge stellt
wer den? Die Ant wort auf die se Fra ge fin den die
Chris ten in der Bot schaft des Glau bens. Die Ge -
schich te stellt je doch kon kre te Fra gen und ver -
langt kon kre te Ant wor ten. Sol che Ant wor ten fin -
den die Chris ten nur im Di alog des Glau bens mit
der Ge schich te. Es war ein solcher Dialog, zu
dem sich Laien und Priester, Praktiker und
Wissenschaftler im Jahre 1904 in Lille
versammelten.

Part ner in Eu ro pa

Nach 100 Jah ren bli cken die Se mai nes So cia les de 
Fran ce auf eine zwar wech sel vol le, aber ins ge -
samt er folg rei che Ge schich te zu rück. Auf die sem
Weg, den der Alt meis ter der po li ti schen Ge -
schichts wis sen schaft in Frank reich, Rene Re -
mond,  ein drucks voll nach zeich ne te, blie ben auch 
den Se mai nes So cia les die tie fe Kri se des fran zö -

si schen Lai en ka tho li zis mus nach 1968 nicht er -
spart. Heu te sind sie das sta bils te und ak tivste
Ele ment der fran zö si schen Lai en be we gung. Aus ei -
ner jähr li chen Wei ter bil dungs ta gung ist eine ein -
fluss rei che Stät te der Be geg nung, der Re fle xi on
und des Di alogs zu den gro ßen The men der Ge -
sell schaft ge wor den. Trotz der ge schicht lich ge -
wach se nen Un ter schied lich keit zwi schen deut -
scher und fran zö si scher Lai en ar beit ste hen uns die
Se mai nes So cia les de Fran ce nahe durch die Ver -
bin dung von kla rer Ei gen stän dig keit der Lai en und
ver trau ens vol ler Zu sam men ar beit mit dem Epi sko -
pat. Die fran zö si sche Bi schofs kon fe renz war durch 
ih ren Vor sit zen den und durch viele Bischöfe
präsent. Der Heilige Vater hatte Kardinal
Etchegaray als seinen persönlichen Vertreter
entsandt.

Öf fent li che Wir kung

Den Se mai nes So cia les de Fran ce ist öf fent li che
Wir kung wich tig. Heu te ist dies nicht zu letzt das
Ver dienst ih res po li ti ker fah re nen Prä si den ten Mi -
chel Cam des sus, des frü he ren Ge ne ral di rek tors
des In ter na tio na len Wäh rungs fonds, und sei nes
Vor gän gers, des be kann ten Jour na lis ten Jean Bois -
so nat.  Durch ihre Bei trä ge zur So zial po li tik und
So zial ge setz ge bung ha ben sich die Se mai nes So cia -
les, wie die Bür ger meis te rin von Lil le, die frü he re
Mi nis te rin Mar ti ne Au bry, in ih rer Rede auf der Ju -
bi läums ver an stal tung he raus ar bei te te, den Re spekt 
wei ter Krei se der fran zö si schen Öf fent lich keit er -
wor ben. Da von zeug te auch die in Lil le ver le se ne
Gruß bot schaft des Staats prä si den ten Jacques Chi -
rac - eine in der der Lai zi tät ver pflich te ten Fran zö -
si schen Re pub lik für ein ka tho li sches Er eig nis sel te -
ne Eh rung. Die Rol le der Se mai nes So cia les als öf -
fent li cher Di alog part ner wur de un ter stri chen
durch das Auf tre ten des schei den den Prä si den ten
der Europäischen Kommission, Romano Prodi,
seines Vorgängers Jacques Delors und des
luxemburgischen Ministerpräsidenten Jean-Claude
Juncker. 

Ein eu ro päi sches Er eig nis

Die Ju bi läums ta gung in Lil le war ein eu ro päi sches
Er eig nis. Das war schon in der Ein la dung zum Aus -
druck ge kom men, wel che die Se mai nes So cia les de 
Fran ce zu sam men mit ih ren eu ro päi schen Freun -
den, dar un ter dem ZdK, aus ge spro chen hat te. Es
zeig te sich in der Zu sam men set zung der Teil neh -
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mer, denn ne ben den 3000 fran zö si schen Ka tho li -
ken wa ren 1000 Ka tho li ken aus ganz Eu ro pa ge -
kom men. Es zeigt sich da rü ber hin aus in der Ge -
stal tung der Fo ren, de ren Po dien durch vie le
Vor tra gen de und Dis ku tan ten aus an de ren Län -
dern ein eu ro päi sches Ge sicht hat ten. Bei der
Ab schluss ver an stal tung der Fo ren sprach u. a. der 
Thüringer Ministerpräsident Dieter Althaus, der
Mitglied des ZdK ist. 

Im Zu sam men hang mit dem eu ro päi schen Cha -
rak ter des Ka tho li ken tref fens in Lil le sei da ran er -
in nert, dass die Ein la dung zur ers ten Ta gung der
Se mai nes So cia les de Fran ce im Jah re 1904 Be zug
nahm auf die So zia len Se mi na re, die da mals der
Volks ver ein für das ka tho li sche Deutsch land auf
In itia ti ve des Pries ters Franz Hit ze und des In du -
striel len Franz Brands in Mön chen glad bach durch -
führ te. Um ge kehrt darf man nicht ver ges sen, wie
viel die im Re vo lu tions jahr 1848 in Deutsch land
ent ste hen de  ka tho li sche Lai en be we gung anderen 
europäischen Katholiken zu verdanken hatte. 

Ge mein sa me eu ro päi sche Per spek ti ve

Im zu sam men wach sen den Eu ro pa ist die wech sel -
sei ti ge An re gung und die Zu sam men ar beit der
Ka tho li ken von he raus ra gen der Be deu tung. Die
Part ner schaft zwi schen den Se mai nes So cia les de
Fran ce und dem ZdK leis tet dazu ei nen we sent li -
chen Bei trag. Sie ist zu gleich eine Säu le für den
Auf bau ei ner ko ope ra ti ven Struk tur der ka tho li -
schen Lai en in Eu ro pa. Eu ro pa ist im Wan del -
sei ne Po li tik, sei ne Wirt schaft und sei ne Kul tur.
Die eu ro päi sche Ei ni gung soll die sen Wan del er -
mög li chen und be för dern und ihm zu gleich ei nen
Sinn und eine Per spek ti ve ge ben. 

Es be darf also ei nes eu ro päi schen Be wusst seins.
In ei ner frei heit li chen Ge sell schaft ent steht ein
öf fent li ches Be wusst sein nur im Dis kurs, der die
öf fent li che Mei nung be stimmt. Ohne eu ro päi sche
Öf fent lich keit gibt es kei ne eu ro päi sche Ge sell -
schaft und da mit kei ne eu ro päi sche De mo kra tie.
Ohne eu ro päi sche De mo kra tie gibt es wie der um
kein ver ei nig tes Eu ro pa. Eu ro pa durch lebt ei nen
ein ma li gen his to ri schen Pro zess, aber es hat we -
der Klar heit über sei ne ge schicht li che Per spek ti -
ve, noch ein Kon zept über sei ne Rol le im Pro zess 
der Glo ba li sie rung. Eu ro pa ist also auf der Su che
nach Orien tie rung. Da wir dies als Chan ce der

eu ro päi schen Ka tho li ken er kann ten, for mu lier ten
wir un ser "Ma ni fest für ein eu ro päi sches Be wusst -
sein". Für uns war und ist die ses Ma ni fest ein An -
ge bot zum ge mein sa men Nach den ken und eine
Ein la dung zum Ge spräch. Der Sinn unserer
Erklärung bestand also darin, die europäischen
Katholiken zur aktiven Teilnahme an der Debatte
über den Inhalt und die Richtung des europäischen 
Integrationsprojekts aufzufordern. 

Auf bau ei nes in for mel len Netz werks

Un se re In itia ti ve ist auf lan ge Sicht an ge legt. Da bei
müs sen wir die Un ter schied lich keit der Er fah run -
gen, Sicht wei sen und An lie gen un ter den eu ro päi -
schen Ka tho li ken se hen. Sie er gibt sich aus der je
ei ge nen Ge schich te, aus dem da durch be ding ten
Weg der Ka tho li schen Kir che in den je wei li gen
Län dern, aus der gro ßen Band brei te in der Struk -
tu rie rung der ka tho li schen Lai en ar beit und aus der 
Viel falt im Selbst ver ständ nis ka tho li scher Lai en.
Da her ist es nur mög lich, ein in for mel les Netz ka -
tho li scher Or ga ni sa tio nen und Per sön lich kei ten
schritt wei se zu sam men zu füh ren und sich auf die -
sem Weg auf ge mein sa me Stand punk te und Pro -
jek te zu ver stän di gen. Zu gleich ist es not wen dig,
die Etap pen in der Ent wic klung die ses Net zes mit
Bei trä gen zum öf fent li chen Dis kurs über die eu ro -
päi sche Per spek ti ve zu nut zen, da mit die Ka tho li -
ken das Ge sicht der künf ti gen eu ro päi schen Ge -
sell schaft mit prä gen. Vor Lil le wa ren sol che Etap -
pen un se re Kol lo quien 2001 in Brüs sel, 2002 in
Ber lin und 2003 in Kra kau, es wa ren im Jah re 2004 
un se re Bei trä ge zum Ka tho li schen Kon gress in
Gne sen und zur Wie ner Kon fe renz am Vorabend
des Mitteleuropäischen Katholikentages sowie die
europäischen Elemente in der Programmatik des
95. Deutschen Katholikentages in Ulm. 

Zum Ab schluss der Ju bi läums fei er in Lil le ha ben
wir des halb in Ab spra che mit un se ren eu ro päi -
schen Part nern für das Jahr 2006 nach Saar brü cken 
zum 96. Deut schen Ka tho li ken tag ein ge la den. Der
Saar brü cker Ka tho li ken tag wird das Ge spräch eu -
ro päi scher Ka tho li ken fort set zen und un se re Zu -
sam men ar beit ver tie fen. Auf die se Wei se bau en
wir mit am ge mein sa men eu ro päi schen Haus und
tragen bei zu seiner Architektur.

Prof. Dr. Hans Joa chim Mey er, Prä si dent des ZdK
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Hil fe statt Ver wal tung

Wie der ein glie de rung er werbs fä hi ger 
Ar beits lo ser muss ober stes Ziel sein

Ge recht ist, was glei che Rech te und Pflich -
ten be grün det, ei nen Aus gleich von Lei stung 
und Ge gen lei stung ge währ leis tet, für alle
eine Min dest aus stat tung an Grund gü tern si -
chert so wie struk tu rel le Ur sa chen von un -
gleich ver teil ten Be tei li gungs chan cen an der 
ge sell schaft li chen Ent wic klung ab baut. Ist
das "Hartz IV" ge nann te Ge setz ge recht?

Im Zen trum von Hartz IV steht die Zu sam men le -
gung von Ar beits lo sen- und So zial hil fe. Be trof fen
sind sol che er werbs fä hi ge Ar beits lo se, die wäh -
rend ih rer vor ma li gen Er werbs ar beit An sprü che
auf Lohn er satz aus der Ar beits lo sen ver si che rung
er wer ben und nach Aus lau fen des Ar beits lo sen -
gel des bis lang die un be fris te te Ar beits lo sen hil fe
(ALH) ge nie ßen konn ten. Hartz IV senkt die
Geld lei stun gen auf eine Grund si che rung, die der
heu ti gen Hil fe zum Le bens un ter halt (HLU) ent -
spricht. Im Ge gen zug sol len eine ver bes ser te Be -
treu ung durch Fall ma na ger so wie ma ter iel le An -
rei ze die Wiedereingliederung des er werbs fä hi -
gen Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt erleichtern.

Die ALH ist ei ner seits eine steu er fi nan zier te Für -
sor ge lei stung, die im Fal le in di vi du ell vor lie gen der 
Be dürf tig keit des Ar beits lo sen sei nen Le bens un -
ter halt si chern soll. An der er seits folgt sie dem
Prin zip der bei trags fi nan zier ten Ar beits lo sen ver -
si che rung, in so fern sich die Höhe ih rer Geld lei -
stung am letz ten Net to ein kom men des Ar beits lo -
sen be misst. Da mit bricht sie mit dem für staat li -
che Für sor ge lei stun gen kon sti tu ti ven Prin zip der
Be darfs de ckung und pri vi le giert Emp fän ger von
Ar beits lo sen hil fe ge gen über So zial hilfe emp fän -
gern. Folg lich ist eine Zu sam men le gung von ALH
und So zial hil fe im Sin ne des Gleich heits grund sat -
zes le gi tim. Wer an de res will (z. B. Staf fe lung der
Lei stun gen, um die Län ge er folg ter Bei trags zah -
lun gen zu berücksichtigen), muss dies über die
beitragsfinanzierte Arbeitslosenversicherung
regeln.

Stig ma ti sie rung von So zial hilfe emp fän gern
beenden

Die Gleich be hand lung von So zial hilfe emp fän gern
und der zei ti gen Be zie hern von Ar beits lo sen hil fe

bei Be dürf tig keits prü fun gen, bei Lei stun gen für
Mehr be darf oder An rech nung von sons ti gem
Haus halts ein kom men und -ver mö gen ist le gi tim.
Ähn li ches gilt für ihre Pflicht, bei der Über win dung 
ih rer Hil fe be dürf tig keit mit zu wir ken und zu mut ba -
re Ar beit an zu neh men. Was ei nem So zial hilfe emp -
fän ger zu mut bar ist, muss auch ei nem Emp fän ger
von ALG II zu zu mu ten sein oder es ist kei nem zu -
zu mu ten. Ei ner Ar beit nach ge hen zu müs sen, die
un ter dem ge wohn ten Stan dard liegt, ist für vie le
eine Krän kung. De mü ti gend aber sind vor al lem
der Ver lust des Ar beits plat zes und die schmerz li -
che Er fah rung, nicht mehr selbst den Le bens un ter -
halt be strei ten zu kön nen. Nicht die Gleich be hand -
lung mit So zial hilfe emp fän gern miss ach tet die
Wür de von Emp fän gern jet zi ger Ar beits lo sen hil fe,
son dern die Stig ma ti sie rung von So zial hilfe emp fän -
gern als "gesellschaftlicher Ausschuss", zu der nicht 
wenige Arbeitslosenhilfeempfänger wie bürgerlich
"Wohlanständige" beitragen.

Per sön li che Hil fen, statt Geld- und
Sach lei stun gen

Hartz IV ver bin det zu Recht För dern mit For dern
und un ter streicht den Vor rang ak ti vie ren der Hil fe
vor den pas si ven Lei stun gen. Es ist ein Ge bot der
Ge rech tig keit, er werbs fä hi ge Ar beits lo se wie der
durch Er werbs ar beit an der Si che rung ih res Le -
bens un ter halts zu be tei li gen. Sinn voll ist es des -
halb, dass die kon zen trier te Be glei tung durch ei nen 
Fall ma na ger so wie die er satz wei se Ein rich tung von
(ge mein nüt zi gen) Ar beits ge le gen hei ten vor ge se hen 
sind, die zu gleich an ef fek ti ve Qua li fi zie rungs maß -
nah men ge kop pelt sind. Doch in der Dis kus si on
um Hartz IV wird zwei er lei ver ges sen: Schon die
So zial hil fe kennt den Vor rang der per sön li chen
Hil fe (auch Un ter stüt zungs lei stun gen bei der Ein -
glie de rung in Ar beit) vor den geld li chen und säch li -
chen Lei stun gen. Die Pra xis er schöpft sich je doch
in der Ge wäh rung von Geld- und Sach lei stun gen
und be güns tigt durch blo ße Ali men tie rung die
schlei chen de DSALZkörner, 25. Oktober 2004e -
ak ti vie rung vor find li cher Ei gen res sour cen. Per sön -
li che Hil fen blei ben - weil per so nal in ten siv - au ßen
vor. Wird dies zu künf tig an ders wer den? Auch die
An rei ze zur Auf nah me von Ar beit durch Ein stiegs -
hil fen, (er höh te) Frei be trä ge bei Er werbs ar beit
oder durch Be reit stel lung von Ar beits ge le gen hei -
ten über nimmt Hartz IV von der So zial hil fe. Da bei
wird ver kannt, dass es in vie len Re gio nen kei ne Ar -
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beits plät ze gibt und dass viele Ar beits ge le gen-
hei ten entweder reine Hand lan gerdien ste und
"Beschäftigungstherapien" sind oder aber durch
Mitnahmeeffekte gewitzter Arbeitgeber reguläre
Arbeitsplätze bedrohen.

Kluft zwi schen Ar men und Rei chen wird
grö ßer

Zwar ist die Zu sam men le gung von Ar beits lo sen -
hil fe und So zial hil fe für sich ge nom men le gi tim.
Den noch ver schär fen sich so zia le Un gleich hei ten. 
Er werbs fä hi ge und -be rech tig te Asyl be wer ber fal -
len noch tie fer: von ALH auf das Ni veau der um
30 % ge kürz ten So zial hil fe nach dem Asyl be wer -
ber lei stungs ge setz (AsylBLG). Ins ge samt ver stärkt 
die Ab sen kung der geld li chen Lei stung im Rah -
men der Grund si che rung für er werbs fä hi ge Ar -
beits lo se die zu neh men de Sprei zung der Ge sell -
schaft in arm und reich. Schon heu te ver fü gen
37,9 % der Ar beits lo sen über we ni ger als 50% des 
durch schnitt li chen Haus halts ein kom mens. Vie le
die ser Ar beits lo sen er hal ten des halb er gän zen de
So zial hil fe. Doch auch das Ni veau der heu ti gen
So zial hil fe und folg lich des ALG II gilt le dig lich als
be kämpf te Ar mut. Ar muts na he Le bens la gen wie
der pre kä re Wohl stand (50% bis 75% des Durch -
schnitts haus halts ein kom mens) werden nicht
mehr erfasst, obwohl die hohe Mobilität zwischen 
relativer Armut und prekärem Wohlstand belegt
ist.

Hartz IV er höht das Ar muts ri si ko

Das Ar muts ri si ko von bis her igen Ar beits lo sen -
hilfe emp fän gern wird durch Hartz IV er höht. Das
trifft be son ders Lang zeit ar beits lo se, die nicht
mehr von der zwei jäh ri gen ge stuf ten Ab sen kung
ih res ALG I auf das Ni veau von ALG II pro fi tie -
ren, und da mit ver stärkt äl te re Ar beits lo se oder
Ar beits lo se in be son ders struk tur schwa chen Re -
gio nen, die kaum mit ei ner Ein glie de rung in Ar -
beit rech nen kön nen. In so fern sind die schar fen
Pro tes te im Os ten Deutsch lands ver ständ lich.
Ver ständ lich auch die Kri tik an der un dif fer en -
zier ten Schlech ter stel lung der Grund si che rung in
Ost ge gen über West: hier muss die Höhe des Re -
gel sat zes ähn lich re gio nal dif fer en ziert wer den
wie bei der der zei ti gen So zial hil fe. Kon tra pro duk -
tiv kön nen zu dem die ver schärf te Be rücks ich ti -

gung von Ein kom men und Ver mö gen bei der Be -
rech nung der Höhe von ALG II wir ken. Was aus
der Lo gik staat li cher Für sor ge lei stun gen (in di vi du -
el le Be darfs prü fung, Nach ran gig keit der Hil fe)
plau si bel ist, ist für die Be kämp fung von re la ti ver
Ar mut und pre kä rem Wohl stands ne ga tiv. Wenn
etwa Ver mö gen zur Al ters si che rung beim ALG II
hoch an ge rech net wird, wer den wich ti ge Res sour -
cen zer stört, auf die ein Hilfsbedürftiger im Alter
zurückgreifen könnte. Unter dem Gesichtspunkt
nachhaltiger Gerechtigkeit sind Freibeträge
deshalb genau zu justieren.

So zia le För de rung Wohl ha ben der ab bau en

Die Bun des re gie rung hofft auf Ein spa run gen für die 
Öf fent li che Hand von ca. 13,6 Mil li ar den Euro (bei
Aus ga ben von ca. 44,3 Mil li ar den Euro) im Jahr
2007. Die se Kos ten ein spa rung geht weit über die
ein ge plan ten Ef fi zienz ge win ne durch Ein glie de rung
von Hil fe be dürf ti gen in Ar beit hin aus. An ge sichts
der Lage öf fent li cher Haus hal te mag die ver mie de -
ne Hö her ver schul dung zur Ge rech tig keit zwi schen 
den Ge ner atio nen bei tra gen. Un ge recht ist je doch
eine Ver schär fung der Le bens la gen von Ar beits lo -
sen, ohne dass bei der Sub ven tio nie rung pri va ter
Le bens la gen von Wohl ha ben den spür bar ge kürzt
wird. Hartz IV ohne Ab bau von Steu er pri vi le gien,
Ab schrei bungs mög lich kei ten, Ver lust aus glei che
usw. wird die Un gleich heit der Le bens la gen in
Deutsch land wei ter ver stär ken, zu mal pri va ter
Wohl stand er neut zur Ver bes se rung der ei ge nen
Le bens la ge in ves tiert wer den kann. Dies zu kon -
sta tie ren hat nichts mit So zial neid, viel aber mit so -
zia ler Ge rech tig keit zu tun. Denn so zia le Ge rech -
tig keit kop pelt die le gi ti me lei stungs be zo ge ne
Sprei zung von Ein kom men und Ver mö gen in ei ner
Ge sell schaft an den Grund satz, struk tu rel le Ur sa -
chen von Un gleich heit im In ter es se der Men schen -
wür de al ler ab zu bau en. Der Ab bau so zia ler För de -
run gen von Wohl ha ben den setzt Mit tel frei, die für 
eine effektive Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik 
eingesetzt werden können: damit Fallmanager in
Zukunft die bekämpfte Armut von Arbeitslosen
nicht nur verwalten müssen. 

Prof. Dr. An dre as Lob-Hü de pohl, Rek tor der Ka tho li -
schen Hoch schu le für So zial we sen Ber lin und Mit glied 
im ZdK
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Leit idee für eine zu kunfts fä hi ge 
Ren ten ver si che rung
Rüc kbe sin nung auf die Ideen 
Wil fried Schrei bers 

Wer sich er folg reich orien tie ren will, ver ge -
wis sert sich sei nes Aus gangs punk tes, be -
stimmt das Ziel und rich tet den Weg da nach 
aus. Bei der ge setz li chen Ren ten ver si che -
rung ist das leich ter ge sagt als ge tan. Wir
kön nen den so zial po li tisch lan gen Weg
nicht ein fach ver las sen, tun uns aber
schwer, im La by rinth der De tail re ge lun gen
den Leit fa den zu er ken nen. Das ZdK ist da -
von über zeugt, dass es bei der Re form ei ner
be währ ten Leit idee be darf und wird in sei -
ner nächs ten Voll ver samm lung im No vem -
ber ei nen Er klä rungs ent wurf zu die ser The -
ma tik be ra ten. 

Wil fried Schrei ber for mu lier te für die Ren ten re -
form 1957 ein Leit bild, des sen ord nungs po li ti sche 
Ele men te wir uns nutz bar ma chen kön nen (Wil -
fried Schrei ber, Exis tenz si cher heit in der in du -
striel len Ge sell schaft, 1955. Schrif ten rei he des
Bun des Kath. Un ter neh mer e.V. Köln). Herz stück 
ist die Selbst hil fe-Maß nah me ei nes So li dar ver -
trags, den alle Er werbs tä ti gen mit ein an der schlie -
ßen. Die Er werbs tä ti gen ver pflich ten sich, die
Rent ner mit zu er näh ren, um im Al ter von den
dann Er werbs tä ti gen mit er nährt zu wer den. Der
Staat soll die Ge set ze für den So li dar ver trag
schaf fen und sich nicht als Wohl tä ter auf spie len.
Das Volk wie der um soll sich nicht als Kost gän ger
des Staa tes ver ste hen.  Die Höhe von Bei trag und 
Lei stung rich tet sich nach dem Er werbs ein kom -
men. Si che rungs ziel ist der Schutz vor Al ters ar -
mut, wo bei die Ren ten im Gu ten wie im Schlech -
ten an der dy na mi schen Wirt schafts ent wic klung
teil ha ben. Ein aus ge wo ge nes Ver hält nis von Bei -
trags zah lern und Rent nern ist da für not wen dig,
an dern falls müs sen Kor rek tu ren an den Ren ten,
an der Al ters gren ze oder am Bei trags satz vor ge -
nom men wer den. Die Ren ten hö he soll nicht zu
hoch an ge setzt sein, da mit ge nü gend Raum für
pri va te Vor sor ge  bleibt.

Not wen di ge Ent schei dun gen her bei füh ren

Was be deu tet die ses Leit bild an ge sichts der ver -
än der ten Al ters- und Er werbs struk tur, der un ge -
lös ten Pro ble me auf dem Ar beits markt mit der
sich ver schär fen den Schief lage zwi schen Bei trags -

zah lern und Rent nern? Es mahnt Ent schei dun gen
an, de nen wir bis her aus dem Weg ge hen. Wie
schaf fen wir es, alle Er werbs tä ti gen an der so li da ri -
schen Al ters si che rung zu be tei li gen, nach dem das
klas si sche Ar beit neh mer ver hält nis zu Guns ten an -
de rer Er werbs for men im Rüc kzug ist? Wie hoch
soll künf tig die Al ters gren ze für den Ren ten ein tritt 
sein? Wie viel So li da ri tät braucht un se re Ge sell -
schaft? Die ge setz li che Ren ten ver si che rung ist
nach wie vor die be ste Mög lich keit, So li da ri tät zu
or ga ni sie ren. Bei ei ner grö ße ren Über ein stim mung 
von Steu er- und Bei trags zah lern lässt sich der so -
zia le Aus gleich trans pa ren ter in ner halb des Sys -
tems or ga ni sie ren; die Staats zu schüs se könn ten ge -
senkt wer den. 

Hö her be wer tung der Er zie hungs zei ten

Wie viel wol len wir uns die Al ters si che rung kos ten 
las sen und wel ches Si che rungs ziel soll auf Dau er
gel ten? Mit dem Ziel der Ver mei dung von Al ters ar -
mut steht und fällt das Sys tem. Die Ar muts fes tig -
keit ei ner Ren te orien tiert sich heu te an dem für
die Grund si che rung fest ge leg ten Exis tenz mi ni mum
von mo nat lich ca. 650 Euro (ein schließ lich Zu -
schuss an teil für Mie te). Die sem Be trag ent spre -
chen etwa 30 Ver si che rungs jah re bei durch schnitt -
li chem Ar beits ver dienst, der vor al lem von Frau en
nicht er reicht wird. Eine Hö her be wer tung der Er -
zie hungs zeit um ein Jahr je Kind und Min dest si che -
rungs ele men te könn ten z.B. "dem Fall in die Tie fe"
bei lang jäh ri ger Ver si che rungs zu ge hö rig keit vor -
beu gen.

Mehr In ves ti tio nen in nach wach sen de
Ge ner atio nen

Schrei bers zwei tem Kerns tück ei nes So li dar ver -
trags der Er werbs tä ti gen mit der nach wach sen den
Ge ner ati on war kein Er folg be schie den. Seit dem
wir er schre ckend nied ri ge Ge bur ten ra ten ha ben,
ist uns be wusst, dass eine wirk sa me Fa mi lien- und
Nach wuchs po li tik auch Vor aus set zung für die Al -
ters si che rung ist. Wir müs sen un ter Ver zicht an
an de ren Stel len we sent lich mehr in die nach wach -
sen de Ge ner ati on in ves tie ren. Maß nah men zur
bes se ren Ver ein bar keit von Be ruf und Fa mi lie für
El tern zäh len dazu. Ar beit und Kin der si chern den
Wohl stand und das Al ter.

Dr. Anne Meu rer, Ber lin, bis 2003 Mit glied der Ge -
schäfts füh rung der Bun des ver si che rungs an stalt für
An ge stell te - BfA 
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Er in ne rung, Wahr heit,
Ge rech tig keit
Wa rum der Um gang mit be las te ter
Ge schich te eben so schwie rig wie
un um gäng lich ist.

Der Um gang mit be las te ter Ge schich te hat
für Eu ro pa und weit da rü ber hin aus eine
zen tra le frie dens po li ti sche Be deu tung.

Wer die Ent wic klun gen im deutsch-pol ni schen
Ver hält nis im Lau fe die ses Jah res ver folgt hat,
kommt nicht um die un er freu li che Ein sicht um hin, 
dass be las te te Ge schich te ei nen er heb li chen Fak -
tor bei der Aus ein an ders et zung mit kon kre ten
po li ti schen All tags fra gen dar stellt. Vor dem Hin -
ter grund des ra san ten Trans for ma tions pro zes ses
in Po len so wie der ge sell schaft li chen Selbst ver -
ständ nis de bat ten in Deutsch land kommt dem je
ei ge nen Ver hält nis zur Ge schich te so wie dem
Ver hält nis der ver schie de nen Ge schichts wahr -
neh mun gen zu ein an der eine er heb li che Rol le bei
den je wei li gen Po si tions be stim mun gen im sich ei -
ni gen den Europa zu.

Di alo gi scher Pro zess auf eu ro päi scher Ebene

So viel ist bei al len Un ter schie den in den De fi ni -
tions ver su chen deut lich ge wor den: Eine eu ro pä -
isch trag fä hi ge Po si tio nie rung wird nur dann zu
er rei chen sein, wenn sie zum ei nen im Rah men
ei nes di alo gi schen Pro zes ses er ar bei tet wird und
zum an de ren die er lit te nen in di vi du el len und ge -
sell schaft li chen Ver wun dun gen so wohl an zu er -
ken nen, als auch in um fas sen der Wei se in die
Pro zes se eu ro päi scher Ge walt ge schich te ein zu le -
sen im stan de ist. Ge ra de die De bat te um das
Zen trum ge gen Ver trei bun gen hat die be zie -
hungs ge schicht li che Kom ple xi tät der zu be han -
deln den Fra gen deut lich her vor tre ten las sen. Na -
tio na le Al lein gän ge er rei chen nicht das ge for der te 
Ni veau und wer fen das an wach sen de eu ro päi sche 
Ver ständ nis in pre kä rer Wei se zu rück. Es ge hört
ge ra de zu den spe zi fi schen Aus wir kun gen der zu
er in nern den Ge schich te, dass sie das Auf ein an -
der be zo gen sein der eu ro päi schen Ge sell schaf ten
span nungs reich ver deut licht. Die Dis kus sio nen
um die Teil nah me des Bun des kanz lers am Ge -
denk tag aus An laß des 60. Jah res tags der al li ier ten 
Lan dung in der Nor man die mö gen dies ver deut li -
chen. Die Art und Wei se un se res Um gangs mit
be las te ter Ge schich te soll te dem Rechnung
tragen.

Er in ne run gen nicht ni vel lie ren

Da bei wird zu recht ein ge wandt, dass eine eu ro päi -
sie ren de Sicht auf die Ge schich te, nicht um den
Preis ge won nen wer den dür fe, dass die je wei li gen
in sich un ter schie de nen Er in ne rungs zu sam men hän -
ge ni vel liert wür den. Die viel fäl ti gen For men der
na tio na len Er in ne run gen gilt es, nicht im Eu ro päi -
schen auf zu he ben, son dern viel mehr dort ein zu -
bet ten. Es muss letzt lich um ein dy na mi sches Ver -
ständ nis der Ver schie den hei ten ge hen, das die
grund sätz li che Of fen heit für die Per spek ti ve des
An de ren be in hal tet. Wo es Op fer und Tä ter gab
und gibt, darf es am Ende nicht nur Op fer oder Tä -
ter bzw. den Pro zess ge ben. We der ein Schuld be -
flis se nes, die kon kre ten Ta ten ni vel lie ren des "Alle
wa ren Tä ter" noch die im letz ten selbst mit lei di ge
Fest stel lung "Alle wa ren ir gend wie Op fer" wer den
den kon kre ten in di vi du el len und ge sell schaft li chen
Ver let zun gen gerecht.

Sprach fä hig keit wie der er lan gen

Ein Blick über die ei ge nen na tio na len Er fah rungs zu -
sam men hän ge hin aus, die, wie wir im mer wie der
er le ben, in sich durch aus auch ein ho hes Maß an
He ter oge ni tät auf wei sen, zeigt, dass die Schwie rig -
kei ten beim Um gang mit be las te ter Ge schich te
kei nes wegs nur eine par ti ku la re deut sche Er fah -
rung sind. Ein Blick auf die ge sell schaft li chen De -
bat ten bei un se ren Nach barn - im pol ni schen Fall
sei nur an die De bat ten um Jed wab ne, die Ak ti on
Weich sel aber auch um die Be deu tung des War -
schau er Auf stands 1944 er in nert - macht deut lich,
dass die durch die Ge walt ge schich te aus ge lös te ge -
sell schaft li che Ver un si che rung er heb lich ist.

Auch die Si tua ti on in Bos nien und Her ze go wi na,
um ein Bei spiel an de rer Ak tua li tät zu nen nen,
macht deut lich, wie not wen dig ein auf Ver söh nung
zie len der Um gang mit der ge walt be las te ten Ge -
schich te ist. Ver trau en in die Zu kunft lässt sich nur 
ge win nen, wenn die Sig ni fi kanz der ge schicht li chen
Er fah rung für die Ge gen warts deu tung über wun den 
wird. So lan ge we sent li che Kriegs ver bre cher noch
nicht ge fasst und ver ur teilt sind, kann von den Op -
fern und Über le ben den schwer lich ver langt wer -
den, Ver trau en in die Herr schaft des Rechts zu fas -
sen. Ne ben dem in die ser Form an dau ern den Un -
recht kommt der ge sell schaft li chen Fä hig keit zum
Aus tausch eine we sent li che Funk ti on zu. Karl Jas -
pers hat te 1945/46 in sei nen Vor le sun gen zur
Schuld fra ge aus drüc klich da rauf hin ge wie sen, wie
zen tral die Wie der ge win nung der Spra che, des
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Mit ein an der spre chen kön nens für die in ne re Be -
frei ung vom Na tio nal so zia lis mus sei. Die se Er fah -
rung lässt sich der zeit an den äu ßerst schwie ri gen 
Be mü hun gen um die Er rich tung ei ner Wahr heits-
und Ver söh nungs kom mis si on in Bos nien und
Her ze go wi na ein drucks voll be ob ach ten. Das Ge -
lin gen des für Eu ro pa nicht ganz un er heb li chen
Frie dens pro zes ses in Bos nien und Her ze go wi na
wird sich nicht zu letzt an der Her stel lung ei ner
die ver schie de nen Grup pen über schrei ten den
Sprachfähigkeit entscheiden. Das deutsch-pol ni-
sche Beispiel lässt den Zeithorizont aufscheinen,
der zur Entschärfung solcherart kontaminierter
Geschichte erforderlich ist.

Re spekt vor den Op fern -
Aus ein an ders et zung mit den Tä tern

Die Ein sicht in die zen tra le frie dens po li ti sche Be -
deu tung des Um gang mit be las te ter Ge schich te
lag schon den ent spre chen den Pas sa gen im Frie -
dens wort der Deut schen Bi schö fe "Ge rech ter
Frie de" (2000) zu grun de (Vgl. Ka pi tel II.5.). Die
Deut sche Kom mis si on Jus ti tia et Pax hat in Ver -
tie fung die ser Pas sa gen in ei nem ver glei chen den
Pro jekt ver sucht, Kern pro blem und -an sät ze bei
der Aus ein an ders et zung mit be las te ter Ge schich -
te zu iden ti fi zie ren. Da bei wur den Er fah run gen
aus Ru an da, Bos nien, Ruß land, Gua te ma la, Süd -
afri ka, Süd ko rea und nicht zu letzt Deutsch land
aus ge wer tet. Die Er geb nis se die ses Pro jekts, die
in Form kon kre ter Emp feh lun gen zur wei te ren
Dis kus si on vor ge legt wur den, wei sen deut lich da -
rauf hin, dass die real vor find li chen in di vi du el len
so wie ge sell schaft li chen Ver let zun gen und Trau -
ma ti sie run gen in Fol ge von Ge walt- und Un -
rechts re gi men letzt lich nicht hin ter geh bar sind.
Vor der grün di ge Ver su che zur vor schnel len Wie -
der her stel lung ei ner sog. Nor ma li tät ent spre chen 
zwar dem Be dürf nis nach Dis tan zie rung von der
als schmerz haft und oft mals scham voll er leb ten
Zeit, sie tra gen aber in al ler Re gel nur kurz fris tig
zur Sta bi li sie rung der ge sell schaft li chen Ver hält -
nis se bei; dies zu dem um den Preis der ge sell -
schaft li chen Iso lie rung der Op fer. Die Über win -
dung der Ge walt, de ren ge sell schaft li che Prä ge -
kraft über Ge ner atio nen all zu oft un ter schätzt
wird, er for dert zu ler nen, die Wirk lich keit auch
mit den Au gen der Op fer bzw. der je weils An de -
ren zu se hen. Ver söh nungs pro zes se sind da her an 
der So li da ri tät mit und dem Re spekt vor den Op -

fern zu mes sen. Nicht zu fäl lig lau tet der
pol ni scher seits er ho be ne Haupt vor wurf ge gen das
Zen trum ge gen Ver trei bung auf Ni vel lie rung der
pol ni schen Op fer er fah rung. Der Re spekt vor den
Op fern er for dert aber auch eine ent spre chend dif -
fer en zier te und kon se quen te Aus ein an ders et zung
mit den Tätern.

Struk tu rel le Be din gun gen von Un recht und
Ge walt of fen le gen

Doch die Aus ein an ders et zung mit be las te ter Ge -
schich te grif fe er heb lich zu kurz, blie be sie bei den
Be trof fe nen - Op fern, Tä tern, Zu schau ern etc. -
ste hen und wür de sie nicht auch die sys te mi schen
und struk tu rel len Be din gun gen von Un recht und
Ge walt of fen le gen. Un rechts- und Ge walt re gi men
wohnt - ins be son de re un ter den Be din gun gen mo -
der ner Dik ta tu ren - eine sig ni fi kan te Ten denz inne, 
die Men schen in ihre Ma chen schaf ten zu ver stri -
cken und zu Kom pli zen zu ma chen. Da her setzt
eine auf Ver söh nung zie len de Aus ein an ders et zung
mit Un recht und Ge walt so wie de ren Fol gen die
rüc khalt lo se Auf klä rung über ihre Trä ger, Struk tu -
ren und Aus wir kun gen, z.B. in Wahr neh mungs -
mus tern oder Ste reo ty pen, vor aus. Die Ent wic -
klung ei nes um fas sen den Blicks auf Ge walt und
ihre Fol gen ist das Ziel. Die Auf de ckung der Wahr -
heit hat bei al len Zu mu tun gen, die da mit ver bun -
den sind, letzt lich eine ent la sten de Funk ti on. In der 
rea lis ti schen Wahr neh mung der lang an hal ten den
aber durch aus auch be grenz ten Aus wir kun gen von 
Ge walt und Ge walt er fah rung liegt ei ner der we -
sent li chen Schlüs sel, die Kreis läu fe und Wir kun gen 
der Ge walt zu durch bre chen. Der Ge fahr sich mit
den je ei ge nen par ti ku la ren Wahr hei ten zu frie den
zu ge ben, läßt sich nur mit be harr li chem und zur
Selbst re fle xi on be rei ten Di alog be geg nen. Ab kür -
zun gen - ins be son de re macht po li ti sche - gibt es
nicht.

Jörg Lüer, Re fe rent im Se kre ta ri at der Deut schen
Kom mis si on Jus ti tia et Pax
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Der Glo ba li sie rung ein
sym pa thi sches Ge sicht geben
Be geg nung der Kul tu ren

Erst mals in sei ner Ge schich te fin det der
Welt ju gend tag in Deutsch land statt. Er wird 
mehr sein als ein spi ri tu el les Er eig nis mit
Ka te che sen und gro ßen Got tes dien sten.
Wor in kann sei ne ge sell schaft li che Be deu -
tung lie gen?

Hun dert tau sen de jun ge Men schen, die be geis tert
an ei ner re li giö sen Groß ver an stal tung teil neh -
men, Got tes dien ste, de ren Teil neh mer zahl die
Mil lio nen gren ze weit über schrei tet und mit ten -
drin der alte Papst, der ge fei ert wird. Bei je dem
der Welt ju gend ta ge in den letz ten Jah ren hat sich 
die Öf fent lich keit ge fragt, was der Grund für den
Er folg die ser Ver an stal tung ist und wa rum Papst
Jo han nes Paul II. sol che Zu stim mung ge ra de von
jun gen Men schen auf sich zieht, ist doch das land -
läu fi ge Ima ge vor al lem auch in Deutsch land: Kir -
che und Ju gend ha ben sich nur noch we nig zu sa -
gen. Aber viel leicht liegt es am ho hen Al ter des
Paps tes, sei ner per sön li chen Glaub wür dig keit und 
der be son de ren Stim mung beim Welt ju gend tag,
dass kri ti sche An fra gen nicht so deut lich im Vor -
der grund stehen. Nicht jeder, der dem Papst
zujubelt, folgt ihm auch automatisch in allen
Äußerungen.

Eine Er folgs ge schich te

Die Welt ju gend ta ge sind die grö ß ten Ver an stal -
tun gen der ka tho li schen Kir che. Da bei ha ben sie
durch aus klei ner an ge fan gen. Bei den Welt ju gend -
ta gen, die zum ers ten Mal 1985 aus An lass des in -
ter na tio na len "Jah res der Ju gend" der Ver ein ten
Na tio nen statt fan den, ha ben sich an fangs nur sehr 
we ni ge tau send Ju gend li che und jun ge Er wach se -
ne in Rom und ver schie de nen an de ren Or ten mit
dem Papst ge trof fen. Seit An fang der 90er Jah re
ist dann die Zahl bei den Welt ju gend ta gen in
Den ver (USA) und vor al lem in Ma ni la dras tisch
an ge wach sen. Ma ni la 1995 mit sei nen meh re ren
Mil lio nen Teil neh me rin nen und Teil neh mern
beim Ab schluss got tes dienst war al lein zah len mä -
ßig der ab so lu te Hö he punkt der bis her igen Welt -
ju gend tags ge schich te. Mit den an schlie ßen den
Welt ju gend ta gen in Pa ris (1997), wäh rend des
Hei li gen Jahrs in Rom (2000) und im ka na di schen

To ron to (2002) sind dann auch ver mehrt Ju gend li -
che und jun ge Er wach se ne aus Deutsch land zu den 
Welt ju gend ta gen  ge fah ren. Da bei wa ren
Jugendliche und junge Erwachsene aus den
Diözesen, den Verbänden und den geistlichen
Gemeinschaften an den Weltjugendtagen beteiligt.

Be geg nung der Kul tu ren

Im nächs ten Jahr wird der Welt ju gend tag das ers te 
Mal in Deutsch land durch ge führt (11. bis 21. Au -
gust 2005). Köln wird der Ort sein, an dem in der
zwei ten Wo che die gro ßen Ver an stal tun gen und
Got tes dien ste un ter dem Mot to "Wir sind ge kom -
men Ihn an zu be ten" mit dem Papst statt fin den
wer den, nach dem sich jun ge Men schen in der ers -
ten Wo che in al len deut schen Diö ze sen ge trof fen
ha ben. Da bei wer den hun dert tau sen de von Ju -
gend li chen aus fast al len Staa ten der Erde in
Deutsch land zu Gast sein. Sie sind da mit Bot schaf -
te rin nen und Bot schaf ter ei ner zu sam men wach -
sen den Welt. Deutsch land kann beim Welt ju gend -
tag zei gen, dass es ein gast freund li ches Land und
of fen ist für die vie len Be su che rin nen und Be su -
cher aus al ler Welt. Ge ra de die gro ße Band brei te
aus den ver schie de nen Staa ten und Kul tu ren
macht den Be geg nungs teil des Welt ju gend tags be -
son ders wich tig. Des halb ha ben die Ver ant wort li -
chen des Welt ju gend tags, vor al lem der durch füh -
ren de Päpstli che Rat für die Lai en, auf eine be son -
de re Visa-Re ge lung ge drun gen. Bei den letz ten
Welt ju gend ta gen ist im mer wie der Teil neh me rin -
nen und Teil neh mer vor al lem aus afri ka ni schen
Staa ten die Ein rei se in die Ver an stal tungs län der
ver wei gert worden. Der Weltjugendtag hat aber
den Anspruch, offen zu sein für Jugendliche aus
allen Staaten, vor allem aber aus den ärmeren
Weltregionen.

Für die ka tho li schen Ju gend ver bän de im BDKJ ist
der in ter na tio na le Aspekt des Welt ju gend tags ei -
nes der wich tigs ten Cha rak ter is ti ka. Hier wol len
sie auch ei nen spe ziel len Bei trag leis ten, in dem be -
ste hen de Part ner schaf ten in die Be geg nung ein flie -
ßen und neue Part ner schaf ten ent ste hen, die über
das Ende des Welt ju gend tags hin aus wir ken.

Tag des so zia len En ga ge ments

Selbst ver ständ lich ist der Welt ju gend tag in ers ter
Li nie eine spi ri tu el le Ver an stal tung, bei der die
Got tes dien ste und Ka te che sen im Vor der grund
ste hen. Er ist aber eben falls eine gro ße Chan ce für

SALZkörner, 25. Oktober 2004

Weltjugendtag Gesellschaftliche Dimension 9



die in ter na tio na le Be geg nung und ein Bei trag zur
po si ti ven Ge stal tung der Glo ba li sie rung. Mit dem
Welt ju gend tag kann der Glo ba li sie rung ein fröh li -
ches und sym pa thi sches Ge sicht ver lie hen wer -
den. So ist auch die Auf for de rung von Papst Jo -
han nes Paul II. an die Ju gend li chen beim Welt ju -
gend tag 2002 in To ron to zu ste hen: Seid
Bau meis ter ei ner Zi vi li sa ti on der Lie be und der
Ge rech tig keit. Der Welt ju gend tag steht eben
nicht nur für eine rein bin nen kirch li che Fi xie rung, 
son dern will auch den Blick nach drau ßen wei ten. 
Der Auf trag zur Welt ge stal tung mit und durch
jun ge Men schen ge hört mit zu sei ner Bot schaft.
Der Papst hat die ses in sei nen Bot schaf ten und
An spra chen wäh rend der Welt ju gend ta ge im mer
wie der her vor ge ho ben. Die se Aus sa ge ge rät in
der öf fent li chen, aber auch kirch li chen Wahr neh -
mung im mer wie der ins Hin ter tref fen. Um dem
ent ge gen zu wir ken, ha ben die Ver ant wort li chen
seit dem Welt ju gend tag 2002 in To ron to ver -
sucht, die sen Aspekt stär ker zu im ple men tie ren.
So wird beim Welt ju gend tag 2005 in Deutsch land 
ein Tag des so zia len En ga ge ments durch ge führt,
der das ge mein sa me Han deln aus dem christ li -
chen Glau ben he raus er fahr bar ma chen soll. Die
Fei er des Glau bens und das Han deln aus dem
Glau ben sind aufeinander angewiesen. Die
katholischen Jugendverbände im BDKJ, die
besonders für diese Dimension des christlichen
Glaubens stehen, werden hier einen wichtigen
Beitrag liefern.

Nicht nur für Ju gend

Mit den vie len ju gend li chen Teil neh me rin nen und
Teil neh mern, dem Papst und den vie len Kar di nä -
len und Bi schö fen aus der gan zen Welt kir che
wird der Welt ju gend tag im nächs ten Jahr das
kirch li che High light in Deutsch land wer den. Die
Öf fent lich keit wird im Som mer 2005 auf die ka -
tho li sche Kir che in die sem Land schau en, und das 
Bild der Kir che wird in der wei te ren Zu kunft
auch vom Ge lin gen des Welt ju gend tags ab hän gen. 
Der Welt ju gend tag ist so mit nicht nur eine Ver -
an stal tung, die die kirch li che Ju gend ar beit tan -
giert, son dern er liegt in der Ver ant wor tung der
ge sam ten Orts kir che in Deutsch land. Er ist auch
eine Chan ce für das ganze Land, sich als gast-
freund lich und aufgeschlossen zu erweisen.

Nach hal ti ge Wir kung

Selbst ver ständ lich kann bei der Durch füh rung des
Welt ju gend tags auch kri tisch hin ter fragt wer den,
ob der sehr gro ße Auf wand in ei nem rea lis ti schen
Ver hält nis zum er war te ten Er geb nis ste hen wird.
Der or ga ni sa to ri sche, kon zep tio nel le und na tür lich 
auch fi nan ziel le Auf wand ist er heb lich und führt die 
deut sche Orts kir che auch an ihre Gren zen. Umso
hö he re Er war tun gen sind des halb auch mit dem
Welt ju gend tag ver knüpft. Das kirch li che Le ben soll 
in Deutsch land deut lich le ben di ger wer den, und
auch bei den geist li chen Be ru fun gen er hof fen sich
vie le ei nen spür ba ren Zu wachs. Der Welt ju gend -
tag kann aber nicht die Lö sung al ler pas to ra len und 
kirch li chen Pro ble me un se rer Orts kir che sein.
Man kann nicht alle Hoff nun gen und Sehn süch te
auf ihn pro ji zie ren. Das wür de die se Ver an stal tung
deut lich über for dern. Der BDKJ hat vor den zu
star ken Er war tun gen im mer ge warnt. Aber der
Welt ju gend tag in Deutsch land soll ein Welt ju gend -
tag mit Wir kung sein. Er kann und wird dann zu ei -
ner Wir kung füh ren, wenn es ge lingt, die Er fah run -
gen des Welt ju gend tags auch wie der in den All tag
zu über tra gen. Der Welt ju gend tag ist nicht das al -
lei ni ge Ziel al ler kirch li chen Ju gend ar beit. Es hat
auch schon vor her das En ga ge ment von jun gen
Men schen ge ge ben und die ses wird es auch nach
dem Welt ju gend tag wei ter hin ge ben. Ver bun den
mit der Dis kus si on um die Rol le des Welt ju gend -
tags ist auch die Fra ge nach der Be deu tung des
Events in der kirch li chen Ju gend ar beit. Ist er eine
Al ter na ti ve zur all täg li chen Ar beit oder eine sinn -
vol le Er gän zung, und lässt sich der Welt ju gend tag
über haupt mit dem Begriff Event beschreiben? Die
Erfahrungen zeigen, dass der Weltjugendtag ein
wichtiger Zwischenschritt für die kirchliche
Jugendarbeit ist und diese Bedeutung auch
behalten wird.

Der Welt ju gend tag dient der Auf ga be, mit jun gen
Men schen Glau be und Kir che zu le ben und eine
welt wei te Ge mein schaft er fahr bar zu ma chen.
Wenn er mit die sem An lie gen ge stal tet wird, wird
er auch in Deutsch land nicht ohne Wirkung
bleiben.

Knuth Erbe, Bun des vor sit zen der des Bun des der
Deut schen Ka tho li schen Ju gend (BDKJ), Mit glied im
Or ga ni sa tions ko mi tee des XX. Welt ju gend tags, Mit -
glied des ZdK

SALZkörner, 25. Oktober 2004
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Bau en am Reich Got tes
Ein Buch des Ar beits krei ses Pas to ra le
Grund fra gen

Neue und über ra schen de Per spek ti ven zu
ei nem al ten, aber stets ak tu el len The ma
zeigt ein Buch, das aus den Be ra tun gen des
ZdK-Ar beits krei ses für pas to ra le Grund fra -
gen ent stan den ist.

Wer das neue Buch von Hans-Georg Huns tig,
Mag da le na Bog ner und Mi cha el N. Ebertz in die
Hand be kommt, könn te an ge sichts des Ti tels:
"Kir che lebt. Mit uns. - Eh ren amt li ches Laie nen ga -
ge ment aus Got tes Kraft"(Klens-Ver lag, Düs sel -
dorf) schnell den Ein druck be kom men, dass hier
wie der ein mal ein paar Auf rech te an ge tre ten
sind, um der Welt ein dring lich, aber nicht ohne
Lar moy anz vor Au gen zu füh ren, wie wich tig das
Eh ren amt für Kir che und Ge sell schaft ist. 

Eh ren amt Clas sics

Tat säch lich geht es auch dar um, aber das Buch ist 
eine weit ge hend Lar moy anz-freie Zone. Gott sei
Dank! Er reicht wird dies durch das Kon zept des
Bu ches. Im ers ten Teil wer den zu nächst 30 Pro -
jek te vor ge stellt, die von Eh ren amt li chen ent wi -
ckelt, ins Le ben ge ru fen und ge tra gen wer den.
Da bei sind "Eh ren amt Clas sics", wie z. B. eine
Bahn hofs mis si on, eine Te le fon seel sor ge, eine Ho -
spiz grup pe und die Ar beit in ei nem Li tur gie kreis,
aber auch neue, un ge wöhn li che Pro jek te wie das
Coa ching-Pro gramm für Eh ren amt li che des
BDKJ-Diö ze san ver ban des Ful da, das Nacht ca fé in
Dres den oder die öku me ni sche Kin der zelt stadt
"HöVi-Land" bei Köln. Ge ra de letz te res Bei spiel
zeigt, wie viel mit rei ßen de Kraft in ei nem eh ren -
amt li chen Pro jekt ste cken kann: Wenn die Fe rien 
aus bre chen und die so zial Schwa chen das Land
für sich ha ben, dann ent steht in dem Köl ner
Stadt vier tel Hö hen berg und Vingst eine gro ße
Kin der zelt stadt. Und ne ben den bei den Kir chen
pa cken noch an de re mit an: die Kar ne vals-, die
Klein gärt ner- und die Sport ver ei ne. HöVi-Land
und die 29 an de re Bei spie le ha ben - so un ter -
schied lich sie sind - zwei Din ge ge mein sam. Zum
ei nen er mu ti gen sie zum Nach ah men. Oder, um
es ein mal we ni ger re li gions päd ago gisch zu for mu -
lie ren: Sie we cken in dem en ga gier ten Ka tho li ken, 
der ja im mer auch ein gro ßer Jä ger und Samm ler
ist, eine krea ti ve Un ru he: Wäre das nicht et was
für uns? Zum an de ren ma chen sie auf das We sen
des Eh ren amts auf merk sam: die Re ak ti on. Eh ren -

amt li ches En ga ge ment hat sei ne Wur zel da rin, dass 
Men schen ein Pro blem er ken nen, für das nie mand
zu stän dig ist und es an pa cken. 

Theo lo gi sche Per spek ti ven

Der zwei te Teil des Bu ches be han delt das The ma 
aus ver schie de nen theo lo gi schen Per spek ti ven: bi -
blisch, fun da men tal theo lo gisch, pas to ral theo lo -
gisch und - ja so gar die se - kir chen recht lich. Do ro -
thea Satt ler etwa führt aus, dass es von An be ginn
die Idee Got tes war, den Ar men bei zu ste hen. "Die 
Dienst ge mein schaft der Ge schöp fe un ter ein an -
der", so schreibt sie, sei schon zu Is ra els Zei ten
"prak ti zier te Got tes er kennt nis" ge we sen. Und
Han ne lie se Stei che le er läu tert, dass es eh ren amt -
lich en ga gier te Gläu bi gen eben falls schon zur Zeit
des Al ten Bun des ge ge ben habe, Men schen näm -
lich, die kei ne Amts trä ger wa ren, die aber für die
Ge schich te Is ra els eine gro ße Be deu tung ha ben.
Da mals al ler dings nann te man die se Leu te nicht
"eh ren amt li che En ga gier te", son dern - Pro phe ten.
Dies wun dert nur auf den ers ten Blick. Denn was
zeich net die Pro phe ten aus: Sie wa ren Men schen,
die ein Pro blem er kannt und da rauf rea giert ha ben.

Op tio nen für die Zu kunft

Im drit ten und vier ten Teil des Bu ches schließ lich
geht es um die Zu kunft des Eh ren am tes. Mi cha el
N. Ebertz geht dem The ma zu nächst aus so zio lo gi -
scher Sicht nach: Wo her kommt das Eh ren amt
über haupt? Was sind das für Leu te, die sich an ge -
spro chen füh len? Wie hat sich das Eh ren amt ver -
än dert? Ebertz stellt dar, dass es eher Men schen
aus ge si cher ten und eta blier ten Ver hält nis sen sind, 
die sich en ga gie ren. Dies ist für ihn durch aus An -
lass zur Sor ge. Denn es könn ten so zia le Un gleich -
hei ten ver stärkt wer den, näm lich da durch, dass
das eh ren amt li che En ga ge ment - wie ja auch ge -
wünscht - zu neh mend ge sell schaft li che An er ken -
nung er fährt, von der je mand, der sich nicht en ga -
giert, dann eben aus ge schlos sen ist. Eine Op ti on
für die Zu kunft ist es dem nach, "auch die Fru strier -
ten und Er folg lo sen für eh ren amt li ches En ga ge -
ment zu ge win nen und zu qua li fi zie ren". Die se und
an de re Er geb nis se Ebertz' auf grei fend schließt das
Buch mit Hand lungs emp feh lun gen zur För de rung
des Eh ren am tes, die vom Stän di gen Ar beits kreis
"Pas to ra le Grund fra gen" des ZdK vor ge legt wer -
den. Da rin wer den Rah men be din gun gen be schrie -
ben, die der AK für die Zu kunft des Eh ren am tes
als wich tig an sieht. Man ahnt: Es bleibt span nend!

Clau dia Auf fen berg, Jour na lis tin

SALZkörner, 25. Oktober 2004
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Wir müs sen also nicht von
Ge rech tig keit träu men
Über le gun gen zu ei ner The ma tik

Ort und Zeit punkt prä gen die The ma tik und 
da mit das Pro gramm ei nes Ka tho li ken tags.
Wel che Im pul se kön nen von der Stadt Saar -
brü cken aus ge hen, wo vom 24. bis 28. Mai
2006 der nächs te Ka tho li ken tag statt fin det?

Bei mei nem letz ten Be such in der Stadt un se res
nächs ten Ka tho li ken tags zeig te sich mir ein Ort,
der vie le schö ne Win kel auf weist, an die man als
Nicht-Saar län der kei nes wegs so fort denkt, wenn
man den Na men Saar brü cken hört. Dazu ge hö ren 
der Lud wigs platz mit dem wun der schö nen Ba ro -
cken sem ble um die Lud wigs kir che, der Platz vor
der St. Jo hann-Ba si li ka, der Platz vor der Stifts kir -
che St. Ar nu al (na tür lich mit den je wei li gen Kir -
chen), der Jo han ner Markt und der Schloss platz.
Da ne ben prä gen aber auch ganz an de re Bil der
den Ein druck von die ser Stadt. Ich sah auf fal lend
vie le Ge schäf te mit Ramsch-Pro duk ten (böse
Zun gen nen nen die se be reits "Hartz IV-Ge schäf -
te"), vie le Men schen, die nicht ge ra de im Guc ci-
Out fit durch die Stadt fla nie ren, oder sol che, die
vom Le ben an den Rand  der Ge sell schaft ge spült
wur den und nun mit ei ner Bier fla sche in der
Hand an den Stra ßen rän dern sit zen.

Ge rech tig keit im Mit tel punkt

Da raus er gibt sich ohne Zwei fel die Not wen dig -
keit ei nes kla ren so zia len Ak zen tes für den ge -
sam ten Ka tho li ken tag. Un ter stüt zend kommt hin -
zu, dass der Name Saar brü cken in Deutsch land
viel fach mit der Kri se im Berg bau und in der
Stahl in du strie as so zi iert wird. Die so zia le Fra ge,
die sich hier be son ders drän gend stellt, wird sich
al ler Vor aus sicht nach bis 2006 eher noch zu spit -
zen. Der Ka tho li ken tag muss sich die ser Fra ge
un be dingt stel len und es ist gut, dass der gast ge -
ben de Bi schof von Trier, Prof. Dr. Rein hard
Marx, dies auf kom pe ten te Wei se tut. Es wäre
des halb sinn voll, den Ka tho li ken tag auf so zia le
The men um Be grif fe wie So li da ri tät und Ge rech -
tig keit zu fo kus sie ren. Ge ra de der Be griff der Ge -
rech tig keit ist da bei be son ders ge eig net, in den
Mit tel punkt des Pro gramms ge stellt zu wer den,
weil er vie le un ter schied li che Di men sio nen auf -
weist und die se in den Ka tho li ken tag ein bringt.
Ge rech tig keit ist in der Bi bel zu nächst ein per so -
na ler Be zie hungs be griff. Er drückt im Al ten Tes ta -

ment die Bun des treue Got tes ge gen über Is ra el,
aber auch die Bun des treue Is ra els ge gen über Gott
aus. Im Neu en Tes ta ment geht es im mer auch um
Ge rech tig keit Got tes, die sich im Heils han deln
Chris ti aus drückt. Ist der Mensch "rich tig" in der
Welt und vor Got tes An ge sicht, dann führt die se
Ge rech tig keit Got tes zur Ge rech tig keit des Men -
schen. So geht es bei der Ge rech tig keit des Men -
schen na tür lich auch um des sen Be zie hung zu an -
de ren Men schen, um sein so zia les Ver hal ten und
um die so zia le Struk tur der Ge sell schaft und das
Ver hält nis der Staa ten un ter ein an der. Zen tral
bleibt da bei aber im christ li chen Sinn im mer die
An nah me der Ge rech tig keit Got tes. Ge rech tig keit
des Men schen ist dann ei gent lich nichts an de res als 
die Ver wirk li chung der Lie be Got tes. 

Auf trag des Men schen

So er gibt sich aus dem Ge rech tig keits be griff zu -
nächst eine ver ti ka le Aus rich tung auf Gott hin.
Aber in ihm ist ge nau so auch die ho ri zon ta le Aus -
rich tung auf die an de ren Men schen und die gan ze
Mensch heits fa mi lie hin ent hal ten. Un ter dem Ge -
rech tig keits be griff gibt es schon bei ei nem ers ten
Brains tor ming vie le Ver an stal tungs ideen von der
Theo di zée bis zum Ge ner atio nen ver trag, von der
Recht fer ti gung bis zum so zia len West-Ost-Ge fäl le, 
vom Got tes bild in den an de ren ab ra ha mi ti schen
Re li gio nen bis zur Glo ba li sie rung. Alle die se The -
men könn ten in Saar brü cken nicht nur von Deut -
schen un ter ein an der, son dern auch ge mein sam mit 
den eu ro päi schen Nach barn dis ku tiert wer den,
weil die Lage und Ge schich te der Stadt, ja so gar
ihr Name, dazu ein lädt, die Brü cken zu un se ren
eu ro päi schen Freun den aus zu bau en. Durch un ser
ge mein sa mes Ge spräch und Ge bet, Fei ern und
Dis ku tie ren kann Saar brü cken in ei nem Eu ro pa der 
über wun de nen Gren zen zu ei nem Syn onym für Be -
geg nung und Di alog zwi schen den eu ro päi schen
Ka tho li ken wer den.

Und was ganz wich tig ist: Ge rech tig keit ist im bi bli -
schen Sinn zwar im mer Ge schenk Got tes und auf
die escha to lo gi sche Voll en dung an ge wie sen, wird
aber je nen zu teil, die sich dar um mü hen. Ge rech -
tig keit be ginnt also "jetzt", in der An nah me der
Ge rech tig keit Got tes durch den Men schen und in
de ren Um set zung im mensch lich ge stal te ten Be -
reich. Wir müs sen also nicht von Gerechtigkeit
träumen…

Dr. Det lef Stäps, Geist li cher Rek tor im 
Ge ne ral se kre ta ri at des ZdK

12

SALZkörner, 25. Oktober 2004

Katholikentag Saarbrücken 2006



  

SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar



SALZ kör ner, 23. Fe bru ar


